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. nennen. 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 15. Mai. Diejenigen, die bemüht ſind, 
nach zuweiſen, daß durch die Umbildung der vierten Ba⸗ 
taillone die zweijährige Dienſtzeit gefährdet ſei — was 
unſerer Anſicht nach im Intereſſe des geſammten Liberalismus 
nicht liegt — berufen ſich auf eine Rede des Grafen Caprivi 
vom 13. Dezember 1892, in der geſagt iſt: „Wenn ich die 
zweijät ige Dienſtzelt nehme, fo bedarf ich des Komplements 
der vierten Bataillone, wie fte jetzt gegeben find. Weiſe ich 
denen eine andere Beſtimmung zu, ſo geht es eben mit der 
zweijährigen Dienſtzeit nicht.“ Demgegenüber iſt aber darauf 
binzuwelſen, daß durch eine Reihe anderer Ausführungen, und 
zwar in derſelben Rede dargelegt wird, daß es ſich nur um 
Einrichtungen handele, welche eine intenſtvere Ausbildung der 
Mannſchaflen der Feldbataillone ermöglichen ſollen, als da 
ſind: die Vermehrung des Ausbildungsperſonals, bie Erhöhung 
der Etatsſtärke. Daran wird auch durch die jetzt vorgeſchla⸗ 
gene Zuſammenlegung der 4 Bataillone nichts weſentliches 

eändert. Allerdings erfährt die Etatsſtärke der Friedens⸗ 
ataillone eine geringe Verminderung; aber dieſe kann um fo 
weniger ins Gewi t fallen, als, wie die Begründung der Vor⸗ 
lage anerkennt, damit das Mittel gegeben iſt, die neuen Ba⸗ 
taillone in Zukunft im Frieden wie im Kriege den übrigen 
ebenbürtig zur Seite zu ſtellen. Die Garantien für die Durch⸗ 
führun 5 zweijährigen Dienſtzelt werden durch die Vorlage 
nicht a eſchwächt, ſondern verſtärkt. Im Uebrigen beſteht kein 

weifel n, daß nach Ablauf der fünfjährigen Probezeit die 

iederabſchoffung der zweijährigen Dienſtpflicht ſchon aus 
finanziellen Gründen ausgeſchloſſen iſt. 


— Das Staatsminiſterium wird ſich nächſten Montag 
über die Dauer der Landtagsſeſſion ſchlüſſig 
machen. 

0 — Aus den Kreiſen der Steuerpflichtigen, namentlich der 
Gewerbetreibenden, iſt in neuerer Zeit mehrfach über die Unzu⸗ 
tiäglichkeiten geklagt worden, welche damit verbunden find, 
wenn ihnen zum Zwecke der Beweisaufnahme im Ein» 
lommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ oder Berufungs⸗ 
Verfahren die Geſchäfts bücher auf längere Zeit 
entzogen werden. Dies hat dem Finanzminiſter Veranlaſſung 

egeben, den Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Berufungs 
'ommiffionen die Verfügungen vom 28. September 1892 und 
10. Juni 1893 in Erinnerung zu bringen, wonach der Steuer⸗ 
pflichtige zwar nicht verlangen kann, daß die von ihm angr⸗ 
botene Vorlegung der Bücher in feiner eigenen Behausung 
fiattfinde, andererſeits aber ohne fein Einverftändnif nicht ge · 
ſordert werden darf, daß er feine Bücher unter Aufgabe dez 
Gewahrſams einſendet. Der Miniſter fährt fort: 

Unter allen Umſtänden ferner iſt die Einſichtnahme und 
Prüfung der vorgelegten Bücher mit möglichfter Beſchleuniaung 
zu erledigen. Zur Abkürzung der bezügiihen Verhandlungen 
emt fiehlt es ſich, in allen ire end geeigneten Fällen zunächſt eine 
cuf Grund der Bücker anzuſertigende Aufſtellung der nach der 
Sachloge in Betracht kommenden Einnahme und Ausgade⸗Poſi⸗ 
toren nach Anleitung der Entſcheidung des Königlichen Ober⸗ 
Verwoltungsgerichts vom 22. Februar 189% und der Verfügung 
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entbehrlich werden, insbeſondere in ſolchen Fällen, wo weder an 
ler taken des gelieferten Auszugs mit dem Inhalt der 
Bücher och an der Ordnungsmäßtakeit der Buchführung im All⸗ 
pemeinen Zweifel befteben, ſondern nur bie Anlage Coe ger 
totffer Ausgaben und Abschreibungen oder bie zuläſſige Höhe der 


itzteren zu prüfen iſt. 

1. O. Die „Kreuzzig.“ beeilt ſich, der Erklärung des 
Grafen Limburg-Stirum über die Stellung der konſervativen 
Partei zu einem reuen Lehrerbeſoldungsgeſetz 
einen nicht mißzuverſtehenden Kommentar zu geben. „Wenn 
dos neue Gefch, schreibt fie, ſich im Weſentlichen an die ſoeben 
geſcheiterte Vorlage anſchließt, fo wird ſich möglicher Weiſe 
der Vorgang vom 30. April (d. h. die Ablehnung ſeitens des 
Herrenhauses) wiederholen.“ Sollte aber die Regierung den 
Wünſchen der liberalen Parteien entgegenkommen und etwa den 
Sattlerſchen Antrag (der den Städten die bis⸗ 
berigen Staate zuſchüſſe belaſſen wollte) in die neue Vor⸗ 
loge aufnehmen, jo find die Ausſichten für ihr Zuſtande⸗ 
kom men noch ungünſtiger. Denn dann würde nicht ein, 
mal im Abgeordnetenhauſe auf eine Mehrheit 
gerechnet werden können. — Alfo ohne die „Beraubung der 
größeren Städte“ iſt das Lehrerbeſoldungsgeſetz für die Kon⸗ 
ſervativen unannehmbar. Auch das iſt freilich nur eine 
Redensart. Denn die „Kreuzzig.“ fährt fort: „Eine ſichere 
Mehrheit iſt in beiden Häuſern des Landtags nur dann vor⸗ 
handen, wenn die Regelung der Lehrerbeſoldung im Rahmen 
eines auf chriſtlicher Grundlage ruhenden Volksſchul⸗ 
geſetzes, d. h. einer lex Zedlitz erfolgt.“ Das iſt des 
Pudels Kern. Die Auslieferung der Volksſchule an den 


dem Beweispflichtigen einzufordern. V 


Abend⸗Ausgabe. 


Voſener Zeitun 


Hundertunddritter — . Jahrgang. 


Die „Bofener Jeitung“ erſchelnt drei Mal. 
{ U doch nur zwei Mal, 
2. 
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Sonnabend, 16. Mai. 


Klerus beiderlei Konfeſſionen iſt die Vorbedingung für jede 
Beſſerung der Lehrerverhältniſſe. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Berlin, 15. Mat. Die Reichstagskommiſſton zur 4 


Vorberathung des Geſetzentwur fs, betreffend die 
andwerkerkammern, kam heute Mittag zu einer kurzen 
itzung zuſammen. Die Berathungen verliefen wieder ergebniklos. 

Von einigen Seiten wurde beantragt, den vorliegenden Entwurf 

abzulehnen und in einer Reſolution die Reglerung aufzufordern, 

thunlichit bald einen neuen Geſetzentwurf über die Organiſation 
des Handwerks vorzulegen. Minifter v. Berlepſch gab eine Ueber⸗ 
ſicht über die dem preußischen Staats miniſterſum unterbreitete 

Vorlage über die Organiſation des Handwerks und trat entichteden 

dem Gerüchte entgegen, als ob die Vorlage im Staatsminiſterium 

verzögert werde oder als ob dort Meinungsverſchiedenheiten vor⸗ 
herrſchten. Die Vorlage werde demnächſt an den Bundesrath 
gelangen. Es ſei jedoch ausgeſchloſſen, daß ſie noch in der gegen⸗ 
wärtigen Tagung an den Reichstag gelange. Bei dieſer Sachlage 

bitte er um Annahme des vorliegenden Entwurfs, durch den im 

Intereſſe des Handwerks ein Proviſorium geſchaffen werde. Die 

Kommiſſion beſchloß, ſich bis zum Herbſt zu vertagen, in 

der Vorausſetzung, daß ſich auch der Reichstag vertagen werde. 

Sollte die Reichs tagsſeſſion geſchloſſen werden, fo ſoll die Kom⸗ 

miſſton nochmals zu einer Sitzung zuſammentreten, um ſich über 

obige Reſolution ſchlüſſig zu mach 'n. 
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oſen, 16. al. 

2. In die Warthe gefallen iſt geſtern ein Maurerlehrling 
von dem an die Wartte angrenzenden Neubau in der Breitenſtraße. 
Der Lehrling, der ſchwimmen konnte, blelt ſich fo lange über Waſſer, 
bis er von Fiſchern in einen Kıbm gezogen wurde. Der Unfa 
hatte für den Bethelllaten, abgeſehen von dem kühlen Bade, keinerlei 
üble Folgen. 

n. In die Irrenanſtalt überführt wurde geſtern eine Arbeiter 
frau von hier, die plötzlich tobfüchtig geworden war. Die Frau 
war erſt nach dem mädtiſchen Krankenhauſe gebracht worden, von 
hieraus wurde dann die Ueberführung nach der Irrenanſtalt ver⸗ 


anlaßt. 

n. Durchgegangen find geſtern vor dem Berlinerthor dle 
Pferde eines Blerwagens; am Thore ftießen die Thiere — ein 
ländliches Fuhrwerk, welches ſtack beſchädigt wurde und konnten 
dann aufgehalten werden. En weiterer Unfall iſt nicht entſtanden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: fieben Bettler, 
zwei Obdachloſe, zwet Perſonen wegen Diebstahls, ein Schloſſer⸗ 
geſelle wegen Stittlichkeits vergehen und ein Arbeiter wegen Dlebſtahls⸗ 
verdacht. — Gefunden: ein goldener Trauring und ein Ring 
mit einem Stein. — Verloren: eine goldene Damenuhr, ein 
goldenes Pincenez, elne ſilberne Uhrkette und eine goldene Damen⸗ 
Remontolruhr. 


Aus den Nachbargebieten der Probinz. 


» Sofßtnitza (Kreis Zabrze), 15. Mal. [Abermalige 
Muttergotteserſchelnung.] Seit einigen Tagen 
fängt die unverehelichte Wlocka aus Soßnitza in ähnlicher Welle 
an, wle ſ. Zt. die Slabon hlerſelbſt, allabendlich ihren Roſenkranz 
unter Stnzustebung der nächſten Anverwandten ſingend zu ver⸗ 
richten. ährend des Gebetes kündigt die W. die Erſcheinung der 
bl. Jungfrau an. Die Kunde von den abermaligen Muttergoltes⸗ 
Erſcheinungen hat ſich in der Umgegend ſchnell verbreitet und von 
Neuem ftrömt das Volk wieder nach Soßnſtza. Die Wlocka be⸗ 
Wadi ſie fet von Gott erleuchtet und ſtehe mit der hl. Junaftau 

arla in direkter Verbindung, welche ft? alle Abende auf nur eine 
kurze Zeit beſucht und ihr Belehrungen ertheilt, die fie an das 
olk wiedergeben ſoll. Nachdem fie die Muttergottes am ver⸗ 
gungenen Sonntag in der Gemeindekapelle bei Gelegenheit der 

alandacht zum erſten Male geſehen, fei dieſe von Strahlen ums 
geben vom Himmel herabgekommen und plötzlich über dem Mutter⸗ 
dottes⸗Bilde in der Kapelle erſchienen, aber bald war fie wieder 
derſchwunden. Die Erſcheinung babe ihr aufgegeben, am Freitag 
in dem ſchönſten weißen Kleide wieder in der Kapelle zu er⸗ 
ſcheinen, dann würde fie Wunder ſehen, die ſie unter dem Vo ' ke 
bekannt zu geben baben wird. Es ſammeln ſich gegenwärtig all⸗ 
abendlich Volksmengen in Soßntga, welche Gebete bis in den 
ſpäten Abend hinein an dem Wunderorte verrichten. 

Freyſtadt, 15. Mat. [Selbſtmord eines Ebe⸗ 
pdaare s.] Montag früh wurden in Freyſtadt die Handelsmann 
Looſe ſchen ie (en.) in Ihrer Schlafſtube entſeelt aufge⸗ 
funden; es hatte ſich jedes an einer Thür aufgeknüpft. Die Frau 
zeigte ſchon feit längerer Zeit Spuren von Schwer wuth, und der 
Ehegatte hatte feit vielen Jahren ein unbeilbares Leiden an einem 

roße Schmerzen bereitete. Hlerin und vieleicht 
in Kummer und Sorgen dürfte der Grund zu der uufeligen That 
zu ſuchen ſein. 


* Königäberg, 14. Mal. [Die Privat⸗Irren⸗ 
anſtalt zu Lawsken!] ü iſt, nachdem durch Entſcheldung des 
hieſigen Bezirksausſchuſſes den Inhabern die Konzeſſton entzogen 
worden iſt und die Entſcheldung Rechtskraft erlangt bat, der 
Wolde Zta.“ zufolge durch den Landrath geſchloſſen 

en. 

* Braunsberg, 12. Mal. [An das hlieſige Füſilter⸗ 
batatllon] tft eine Aura je ergangen, ob Offlziere und Mann⸗ 
ſchaften bereit wären, zur Schutztruppe nach Süd weſt⸗ 
afrika zu gehen. Es baben ſich drei Offiziere und 15 
Unterofftztere und Mannſchaften dazu gemeldet. 

* Stettin, 15. Mal. [Der Streit der Hafen» 
arbetter!] {ft nunmehr der „Off. Ztg.“ zufolge vollnändig de⸗ 
endet. Die Lohnkommiſſion bat ſich geſtern mit der Neuen 
Dampfer⸗Kompaante über die fireltigen Punkte des Tarifs ge⸗ 
einigt und es wurde in Folge deſſen heute Morgen auf ſämmt⸗ 
lichen Dampfern der Kompagnie die Arbeit wieder aufgenommen. 
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Angekenimeme fremde. 

Poſen, 16. Mal. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 10 
Baulnſpektor Bauer a. Meſeritz, Baumeiſter König a. Herford 
{ Frau Pape a. Adelnau, Gerichts⸗Aſſeſſor Friedrich u. Frau 
andrath Germersbauſen a. Krotoſchin, die Bürger⸗ 
meſſter Sponnagel a. Krotoſchin u. Wolff a. Schneldemühl, Lleute⸗ 
nant Pornemann a. Neutomiſchel u. die Kaufleute Schlefinger, 
Grunwald, Körnig, Moſevius, Friedländer, Eiſenſtädt u. Heßler a. 
Berlin, Wroblewski u. Sohn a. Kaliſch, Frölecke a. Hamburg, Ko⸗ 
bold a. Hannover, Bandeltus a. Bromberg, Broſtröm a. London. 
Bennewſtz a. Dresden, Spanier a. Krefeld u. Rohloff a. Mülhauſen. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). me Bert Nr. 16.] 
Landrath Graf v. Rittberg a. Schubin, Regierungsrath Stobbe a. 
Berlin, Ritterautsbeſitzer Forſtmann a. Porthof, Direktor Rohrbeck 
a. Berlin, Ingenieur Peſcheſchke a. Neiſſe, Fabritbeſitzer Roſenbaum 
a. Hamburg, Adminiſtrator Hülſe a. Grabkowo Schneider a. Liegnitz 
u. die Kaufleute Mühlenthal a. Schlope, Meißner a. Magdeburg, 
Schmidt a. Stettin u. Sauerwald, Cohn, Mautner, Blumberg, 
Hoffmann u. Oertel a. Berlin. 8 

Grand Hotel de France. Die Ritteraqutsbefitzer v. Karkowzkt 
u. Frau a. Ralzkowo, v. Wize a. Dakowy u. v. Wise a. Dziec⸗ 
miaromwo, Dr. Koſinski u. Kudelski a. Warſchau, Dr. Rıdojewäti 
a. Janowiec, Propft Wisniewski a. Czacz u. die Kaufleute Cohn, 
Bremer u. Fährmann a. Berlin u. Okontewski a. Bromberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Neddermeyer 
a. Thorn, Telemann a. Königsberg i. Pr., Pehl a. Stettin, Ullrich 
a. Letozig, Haſſe a. Delmenhorſt b. Bremen, Becker a. Berlin, 
Aſſekuranzbeamter Wolff a. Bofen u. Fabrikant Juriſch a. Lucken⸗ 
walde. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
auptamts-Alfitent Thintus u. Frau a. Kottbus, Baumeiſter 
üller a. Breslau, die Schweſtern Martha Richter a. Swinem äinde 

u. Meta Richter a. Paſewalk u. die Kaufleute Kretzſchmer a. Crim⸗ 
mitſchau, Richter a. Bafewalt, Cohn a. Berlin, Schellhaus a. St. 
Johann (Rheinland), Roſener a. Lauban u. Partes a. Prag. 

O. KHatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Land wirth 
Kotaus Buk, Gutsbeſitzer Frau von Keajawsta aus Stera⸗ 
kowo, Lehrer Zellner Hauptlehrer Rakowski a. Rogaſen, Steuer⸗ 
Supernumerar Sturtzel a. Bromberg u. die Kaufleute v. Velſen a. 

— Merkel a. Mylau, Dietz a. Brandenburg u. Nehring a. 
reslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Grabski a. Brom- 
1 Berliner, Hoffmann u. Schutz a. Berlin, Kirſchner a. Wlen 
u. Salomon a. Hirſchberg, Kataſterkontrolleur Wittwe Bemb aus 
Jerſitz u. Domänenpächter Schönfeldt a. Treppeln. 

Raufleute Wittenberd a. Lleanitz Gent En Bei 195 — 
e a. Llegnig, mann a. Berlin, Ro 
u. Schwarz a. Lodz u. Hepner a. Genie, ben 


Jandwirthſchaflliches. 


* Berlin, 15. Mal. Die . der Maſtvlieh⸗Aus⸗ 
ſtellung bat nunmehr auch die Prelſe für die Schlacht ⸗ 
konkurrenzen vertheilt. Von den Schafzüchtern waren nach 
den „B. N. N“ 34 Thlete für dieſe er > angemelbet 
worden, außerdem waren vier Thiere den Preisrichtern außer 
Konkurrenz zur Verfügung geſtellt. Die geſchlachteten There 
wurden geprüft nach dem beſten Verhältniß zwiſchen Lebend⸗ und 
Schlachtgewicht und außerdem in Bezug auf größere Feinheit des 
Fleiſches und beſte Entwickelung der werthvollen Fleiſchpartien. 
Den Ehrenpreis des Landwirthſchaftsminiſterlums, die Bronze⸗ 
ftatuette des „Oxfordſbire⸗Dowe⸗Boas, erhielt für beſte Gefammt⸗ 
leiſtung Amtsrath Nonne⸗Gr. Heldau. Eeſte Prelſe erhielten für 
das beſte Verhältniß zwiſchen dem Lebend⸗ und dem Sbplacht⸗ 
gewicht ihrer Thiere Frau Landes⸗Oekonomierath Siepert-Marten- 
felde für Ne. 683 und Sattig⸗Wurchwitz für Nr. 760 und 759, 
zweite Breife Nonne-Gr. Heldan für Nr. 675 und 719 und Stau⸗ 
dinger⸗Lubſen für Ne. 749. Für größte Feinheit des Fleiſches 
und beſte Eatwickelung der werkhvolleren Fleiſchpartlen ihrer 
Thiere wurden bedacht mit erſten Preiſen Nonne⸗Gr. Heldau für 
Nr. 674, Staudinger⸗Lubſen für Nr. 707 und Frau Klepert⸗ 
Marienfelde für Ne. 756, mit zweiten Preiſen Frau Klepert⸗ 
Marienfelde für Nr. 689, Nonne⸗Gr. Heldau füt Nr. 719 und 
Staudinger⸗Lubſen für Nr 748. Hettz⸗Klepto n, der feine Xhiere 
außer Konkurren; zur Schlachtung zur Verfügung geſtellt hatte, 
erhielt in beſonderer Anerkennung eine ſilberne Medaille. 


Handel und Verkehr. 


Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt Der Geſchäſts⸗ 
verkehr auf dem overfieftihen Koplenmarkt bat ſich in der der 
floſſenen Berichtswoche nicht gedeſſert. Die Verladungen ſtad 
fortgeleßt unregelmäßig und können die geförderten Kohlen auf den 
meiſten Werken nicht untergebracht werden; dies allt insdeſondere 
für Stück⸗ und Würſelk hien für welche ungen zende L weordres 
eingeben, wodurch ſich die Bestände derſelden ferner anbäufen. 
Mit wenigen Ausnahmen find daher die Werke gezwungen. Feier⸗ 
ſchichten einzulegen, well es ſich nicht üderſeden läßt, wie lange noch 
der geringere Bedarf für die groben Koblenforten anhalten wird. 
Aich der Verſand zu Waſſer war in den letzten 8 Tagen ſehr beein⸗ 
teächttgt, da infolge andaltenden R.genwetters die meiſten Waſſerläufe 
2 waren und Kae ul beelnftuf dn 85 uns 

eſo enge N ur 
nders wird das Koh a alien Beiciehe, bene der 
tegelfabrifatton, ungüuftigen Wetter 
ungemein 58 5 — — 1 . — L rn 35 
letzten vier Wochen e „ ist „Brest. Morg.⸗Zig. 
ae meiſten Werken noch eine mäßige, 


—— 


N Fe 


1 2 
1 Ves fckter Zufahr verlief das Geſch 


Umfang zu. Recht lebhaft iſt die Nachfrage für die kleinen Kohlen⸗ 
ſoxtin ente, welche ſchlank zur Abfuhr gelangen, und find von ders 
elben nur ſehr geringe Vorräthe vorhanden. Gas- und Kokeskohlen 
nd nach wie vor ſehr ſtark geſucht und es kann von dleſen 
Sorten nicht genug beſchafft werden. Der cumulative Debit iſt 
noch zumeiſt wenig entwickelt. Im Nikolater Revier hat ſich die 
Geſchäftslage gegen die Vorwochen faft gar nicht verändert; auch 
u fehlt es für Stück- und Würfelkohlen an genügendem 
bſatz und muß zu den alten Vorräthen ein großer Theil 
der frischen Förderung geſtürzt werden, trotzdem Felerſchlchten 
eingelegt worden. Die mittleren Koblenſorten finden beſſeren 
Abdang, ganz beſonders aber hat ſich die Nachfrage 
für Kleinkohlen gehoben, für welche reichliche Ladeaufträge 
eingeben. Der Platz⸗Debit iſt auf den meiſten 
Gruben noch ſchwach und werden zumelft nur dle kleineren Sorten 
für Betriebszwecke abgeführt. Im Rybniter Koblenrevler laſſen 
auch die Verlodungen in Stück- und Würſelkoblen etwas nach, fo 
daß die ſriſche Förderung nicht voll 9 9 werden kann. Der 
Abſatz nach Oeſterreich iſt noch ein leldlicher hat aber In der letzten 
Zeit doch erheblich abgenommen. Ein Rückgang im Bedarf von 
Nußkohlen tft ebenfalls nicht zu verkennen; dagegen iſt die Nach⸗ 
ſrage für Erbs⸗, Gries,, Staub» und Kleinkohlen eine äußerſt rege, 
fo daß nicht allein die friſch geförderten ſchlanken Abgang finden, 
ſondern auch noch von Beſtänden verladen werden. Im Einzel⸗ 
debit iſt eine ollmäliche Beſſerung inſofern wabrzunehmen, als auf 
einzelnen Werksplätzen die Fuhrwerke reichlichere Ladungen auf⸗ 
nehmen. In Cokes ſtebt des Geſchäft jo günſtig, wie es ſeit 
Jahren nicht mehr geweſen; trotz angeſtrengten Betriebes können 
die bleſigen Cokes Anſtalten den Bedarf richt decken. wesjalb von 
den dies ſeitigen Hüttenwerken bedeutende Quanten Cokes aller Art 
von auswärts bezogen werden. Die Erweiterungsarbeiten behufs 
Exxeichung Sal The Produktion ſchreiten bet einzelnen Werken 
rüſtig vor. Für Theer und Theerprodukte iſt bie Nachfrage im 
Des und dürfte ſich noch ganz bedeutend ftelgern, weil die 
authätigkelt in dieſem Jahre eine äußerſt rege iſt. 
ladungen nach dem % und Auslande find bereits beträchtlich und 
find demzufolge die Werke in der Lage, ihre Betriebe wieder um⸗ 
fang reicher aufnehmen zu können. 

Berlin, 15. Mal. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10000 nach Tralles (100 Liter a 100 Proz. 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Mit 70 M. Verbrauchsab⸗ 
in verſteuert am 8. Mai 839 M., am 9. Mat 84,2 M., mit 50 

Verbraucksabgobe verſteuert am 11. Mai 53,7 M., mit 70 M. 
Verbrauchs abgabe 34 M., am 12. Mai mit 50 M. Verbrauchs⸗ 
1 53,4, mit 70 M. Verbrauchsabgabe 33,7 M., am 13. Ma 


14,40—1 3 
Kartoffelmehl, Superior 15—15,25 M., Prima 1450 M., Sekund., 
12.00 13,00 M., Stärter u. Mehl⸗Lieferung Mai⸗Auguſt 14,60 


Mort, Kartoffel Syrup, 42°, Prima, weiß 17,25—18,00 M. Kar⸗ 


(Conrad Kycitz Patent⸗Zeitſchrift f. Sptrx.⸗Ind.) 


Marktberichte. N 
W. Poſen, 16. Mal. [Getreide⸗ un piritu3» 
WodeneBerimt] In der erſten Hälfte der Woche war das 
Wetter trocken, in der zwelten regneriſch. Die Winter: und Sommer⸗ 
faaten find im Wachstbum ſehr vorgeſchritten und berechtigt deren 
momentaner Stand zu guten Erwartungen. Die Getreidezufubren 
waren zwar etwas größer als in der Vorwoche, doch genügte das 
Angebot von Weizen und Roggen kaun für den latalen Bedarf. 
einzelnen Kreiſen der Provinz find die Vorräthe von der letzten 
ernte ſchon faſt vollftändig geräumt. Jedenſalls geben wir ohne 
Beſtände in die neue Ernke über. Aus Polen treffen ganz unbe» 
deutende Zufuhren ein, während aus Weſtpreußen nur kleinere 
Partien von Sommergetreide zum Angebot gelangen. Der dles⸗ 


bol eres Geſchäftsverkehr bewahrte ein feſtes Gepräge. Bel 
vor 


orberrſchend guter Kaufluſt ſtellten ſich auch einzelne Artſtel etwas 
doͤder im Preiſe. Zu Verſandtzwecken gelangten kleinere Partien 
von Sommergetreide. 
Weizen war von bieſigen Müllern lebhaft geſraat und er⸗ 
zielten Verkäufer auch böhere Forderungen, 156—166 M. 
Roggen fand zu etwas höheren Prelſen leicht Käufer; 
Hauptabnehmer find biefige und die benachbarten Mühlen, 114 bis 
116 M. 


G 
De fehlen faft gänzlich, 115—185 M., feine Kujawlſche 
5 afer fand für den örtlichen Bedarf leichten Abſatz. Zu 
Saatzwecken wird jetzt nichts mehr gekauft, 115 -125 M. 
Er bien begegnen einer guten Beachtung. Kochwaare Ift 
* ig vorhanden, Futterwaare 115 —120 M., Kochwaare 130 bis 


Lupin en behaupteten ſich aut im Preiſe, blaue 95—100 M., 


erſte bei knappem Angebot zu Verſandtzwecken rege begehrt. T 


gelbe 103-112 M 


Wicken kommen noch wenig in den Ha del, 110—115 M. 
je N. * wel 1 n in len Waare Bist verkäuflich, 125 bis 
Spiritus: Die Tendenz des Artikels hat ſich in der ab» 
gelaufenen Woche etwas verflaut und geben Preiſe un 40 Pfennige 
nach. Die Radıfeage für Rohwaare tritt nicht mehr jo ſtark hervor 
0:8 bisber. Ne ab Bahnſtatlonen gelieferte Waore findet auf 
frühere Verſchlüſſe noch prompte Verwendung nach Deutſchland. 
Neue Verkäufe nach auswärts auf Sommertermine haben in letzter 
Zeit nur in deſchränktem Maße ſtattgefunden. Die Brennkampaane 
deht ihrem Ende — nur noch ein kleiner Theil der 
nereten iſt in ſchwachem Betrieb, die anderen find ſchon ſämmtlich 
geldle en. —— A en Lene eu äußerft klein und be⸗ 

a rungen. 
zebeg. laß aun 18. Mal. Bentral-Winrkihalle 


alete Marktes ec 


verändert. d Geflügel: 8 
lich I t, Breife befriedigend. Fiche: in leb 
ed In anderr ville, Be lebhaft, 155 meift 


And 8 48 fate ktl g verändert 

chte. Marktlage unve . 
1 5 Leif. Rindfleiſch 14 B4-58, IIa 472, IIIa 40-45, 1a 
32-88, dänſſches Ia 36—46, Nalbfleiſch Is 44—58, Ila 28 42 N, 
Da nmelfleiſch I 43—48, la 36 —41, ac hafen 34-43 FN. 
Danen —— Naxt, Batonſer —.— Mark. Ruſſen —,.— Mart 
1 a at ebenes leiſch. Schinken ger. m 
15 } 14 . „ m. 
a0 65— do. oh not 2 M. Lachs 


[7] * nt er 7 
Speck, geräuchert 55—60 M., harte Schlack⸗ 


3 — N., 
EN Dark 110-120 M., weiche do. 40—70 M. ver 50 ellogr. 


Wild. Rehwild per / Kilogramm 0,50 —0,65 M., Damwild 
— M., % dſchweine 0,10—0 80 M., Heberläufer, Friſchlinge — 


— 


toffei⸗Syrup 42e, gelb, 16,25—17,00 M., Kartoffelzucker, Brimas des 
85 1725 18.00 N. Dextrin, Prima gelb und weiß 20,20 22,50 ke 
ark. 


M., Kaninchen per Stück 0,69 M., Renntbierkeulen 0.30 —0,5) M., 
Waldſchnepſen per Stück — M., Faſanen — M., Birkwild — Pe. 
Fiſche. echte, per bi Kllogr. 78—89 N., do große 40 
M., Zander — M., Barſche 50—60 M., kleine —.— M., Karpfen 
go 70,00 Mark, do. mittelgroße —— Mark. do. kleine — 
„Schleie 120 —144 M., Bleie 34.00 M., do. kleine 3,00 M., 
Aale, große 111 M., do. mittel 82—97 M., do. kleine 67—78 
M., Plötzen 41,00 M., Roddow 49 M., Bela 36 —40 M., 
Raape — M., ulaut 5457 M., Karauſchen 58—77 M. 
Butter. la. per 60 Kilo 86 90 M., IIa do. 80 85 M., 
geringere Hofbutter 90 M., Landbutter 75 90 M. 
Eiter. Friſche Landeſer 2,00—2,10 M. per Schock. 
Bemüle. Kartoffeln, weiße per 50 Kllogr. 1,50—175 M., 
do. Daberſche 1.00—1,50 N.. Mohrrübden per 50 Kilogramm 5—6 
700 on 2 Scho 1,50 bis 200 Mark. Meerrettig v. Schod 
Beestlau, 15 Mal. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Spiritus —, gel. —,000 tr. Per 100 Ltr, a. 100 Proc. ohne 
Faß excl. 50 Mt. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Mat 50er 
51,30 G., 70er per Mal 31,40 G. ie Bl 
O. Z. Stettin, 15. Mai. Netter: Bewölkt. Temperatur 137 R., 
Barometer 757 mm. Wind: NW. 
Welzen ruhlg, per 1000 Kilogr. loko 154 M. bez, per Maf⸗ 
uni und Junt⸗Juli 154 M. nom., ver September Oktober 151,50 
. nom. — Roggen matt, per 1000 Kilogr. loko 122,00 M. bez., 
per M'. uni 116 50 M Br. ver Juni⸗Jull 1 6 M. Gd., per 
September⸗Oktober 120 M. Br. — Hıter per 1000 Kilogr. loko 
118—122 M. — Spiritus flau, per 10800 Liter Proz. loko 
obne Faß 70er 32,00 M. bez. Termine ohne Handel. Angemeldet: 
4000 Ztr. Weizen. 
egultrungsprelſe: Weizen 154,00 M., Roggen 116,50 M. 
Nicht amtlich: Rüböl fttl, per 100 Kllogr. loko ohne Faß 
45 M. Br., per Mat 46 M. Be., per Sept.⸗Okt. 46,25 M. Br. 
Petroleum loko 10,00 M. verzollt per Kaſſe mit ½ Proz. 


Die Ver Abzug. 


* Leipzig, 15. Mai [Woll derſcht.) Kam nzug⸗Termin⸗ 
„ Da Plata. Orundmufter B. per Wat 3,22½ M., per 
un 3.22 ¼ M., per Jull 3,25 M. per Auguſt 8,27%, M., per 
Septbr. 3,30 M., per Oktbr. 3,30 M., per Nopbr. 3.32 ¾ M., per 
Dezbr. 3,32 M., per Jan. 3.35 M., per Febe. 335 M., per 
Wärz > N., per April 335 M. — Umſatz: 120 000 Kilo⸗ 
gramm. Feſt. 
London, 15. Mal. Wollaukt ton ſchlleßt feſt. Merino 
reaſy und ſcoured 5 —10, Croßbred feine 5—7½, oxdinäre pıri 
t8 5, Capwolle part bis 7¼ Proz. unter den Preiſen der vorigen 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Nom, 15. Mai. Gegenwärtig ſchweben keiner lel 
Unterhandlungen mit Menelik. In Folge deſſen 
ſind auch die Gerüchte grundlos, Menelik verlange große 


Auktion. 


M., Entſchädigungsſummen für die Auslieferung der Gefangenen. 


Paris, 15. Mal. Sämmtliche Blätter besprechen die De⸗ 
milſton des Herzogs Audiffret⸗Pasculer, als Präſident 
des rovallſtiſchen Komitees. Der Bruch zwiſchen den Anhängern 
rinzen Henri und den Anhängern des Herzogs von Orleans 


ſcheint ein endalltiger fein. 
London. 15. Dat. Aus Capetown wird den „Times“ 


emeldet, der Kolontalminiſter Chamberlain habe in einem 
ngeren Telegramme auf die Klagen geantwortet, welche Brür 
ident Krüger in feiner Botſchaft der Haltung England? 
gegenüber Transvaal zum Ausdruck gebracht hat. Chamberlain 
verſichert in dieſer Antwort, daß die enzliſche Regierung weder 
Rhodes noch irgend eine andere Perſon, welche durch die Ber, 
öffentlichung der chiff eirten Telegramme kompromittirt fet, beſchütze. 
m Gegentheil werde nach der Beendigung des Prozeſſes gegen 
r. Jameſon eine Unterſuchung der Angelegenheit angeſtrengt 
werden, um volles Licht in die Sache zu bringen. Chamberlain 
dofft, daß Krüger die Begnadigung der Mitglieder des Reform⸗ 
komitees nicht abhängig machen werde von gewiſſen Preßartiteln, 
welche die Stimmung der Reglerung nicht wledergäben. 
Waſhington 15. Mal. Der Senat verwies die Bill, welche 
die Feſtſezung von Kompenſatlonszölten als Gegenaktion 
gegen die der deutſchen Zuckerinduſtrie gemachten ſoge⸗ 
nannten „Liebesgaben“ beabſichtigt, an den Ausſcheiß für die 
Finanzen. 


Berlin, 16. Mal. [Privat- Telegramm d 
3 ta. Stöcker s bereits von ung angekündigte Tonballen: 
rede war ungemein Iharf. Stöcker ſagte u. a.: „Ich hade 
nicht geendigt, ſondern lebe chriſtlich⸗ſoztal kraftvoll, wie immer. 
Je näber ich der Saar kam, deſto größer war mein 127 Das 

elegramm des Kalſers widerſpricht den Aeußerungen des Prinzen 
Wilbelm. Paulus beruft ſich auf den Kutfer, ich berufe mich auf 
den Prinzen.“ Die ſtank beſuchte Verſammlung beſchloß eine Re 
fclation gegen den Finanzfeudallsmus, deſſen Macht »die Regie⸗ 
rung brechen müſſe, wie das Fürſtenthum elnſt den Feudallsmuz 
gebrochen. 

Berlin, 16 Mal. Der „Lokalanz.“ ſchrelbt, allem Anſcheine 
nach dabe der Sohn des Staatsſekretärz Bötticher, 
ſowie der Steuereinnehmer 1 aus Neu⸗Ruppin den Tod bei 
Rheinsberg geſunden. Die Nachſuchungen nach den Ver⸗ 
mißten, ſowſe die Abſuchung des Sees bileben erfolglos. 
Die Ruder des vermißten Bootes find an Land getrieben; das 
Boot iſt bisher noch nicht aufgefunden. Staatsſekretär Bötticher 
mit Gemahlin ſind geſtern in Rheinsberg eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 16. Mat. Im Prozeß gegen die Eiſen⸗ 
bahnſchaffner wegen Fabrkartenunterſchleiſe wurde 
beute Vormittag 8 Uhr das Urtheil verkündet. Daſſelbe lautet: 
gegen die Schaffner Thriſttan Müller und Adam Schmidt 
auf je 1 Jahr 2 Monate Gefängniß, gegen Phllipp 

eilmlich auf 10 Monate, gegen Johann Burkhart auf ſechs 
onate, gegen den Perronwärker Heinrich Peß auf 2 Monate 
3 Tage Gefänaniß. 


Newyork, 16. Ma. In Sherman in Texas 
zerſtörte geſtern Nachmittag ein Cyklon den weſtlichen 


lic. Theil der Stadt vollſtändig. Der Verluſt an Todten 


wird auf 60 Perſonen geſchätzt; viele ſind tödtlich verletzt. 


Be und Bäume wurden von dem Orkan fortgeriſſen. Man 


efürchtet, daß die Berichte aus den Landdiſtrikten die Zahl 
der Opfer noch vergrößern werden. Gleichzeitig wurden durch 
eine Waſſerhoſe in Howe in Tex is 8 Perſonen getödtet 
und Be verlegt, 
uluwayod, 15. Mal. [Reutermeldung.] Man glaubt, d 
Nun Sede n S 190 Er u 1 105 ‚ei 
Nite von Thabas mit Ratten Kerlugen hr 8 55 aa 


Prätoria, 15. Mal. [Reutermeldung] Der aus» 
führende Rath befhloß, das Erſuchen der politifchen 
Gefangenen um Milderung des Urtheils in 
wohlwollende Erwägung zu ziehen. 


CCC ²˙ A ̃¾t-W.̃ (. 
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„Po. Halt 


eckerdu. Co. KA. Nöſtel / in 


Die Trans vaal⸗ Regierung beantwortete 
die Depeſche Chamberfains vom 13. Mal, daß die 
Regierung mit Freuden die Verſicherung entgegennehme, daß eine 
eingehende Unterſuchung gegen die Chartered⸗Company und ihre 
Direktoren eingeleitet werde. Die Regierung werde dieſer Unter⸗ 
ſuchung mit Intereſſe folgen. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 16. Mal Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% . DEREN 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 
Tendenz: Schwächer. 
Brodraffinade I. N A 8 B 
Brodraffinade II. W . —.— 
Gem. Raffinade mit Faß 2 
Gem. Melis I. mit Faß 2 —.— 
Tendenz: Bel der Beunruhlaung über die Ungewißbeit 
über den Einführungstag des geſtern vom Reichstage angenomme⸗ 
nen neuen Zuckerſteuergeſetzes haben Geſchäfte nicht gemacht wer⸗ 
den können und mußten Notlrungen unterbleiben. 
Rohzucket I. Produkt Tranftto 


1265 12.80 
9.50 —10.50 


f. a. B. Hamburg ver Mal 11,90 bez., 11,95 Br. 
dto. 5 per Jun 12,00 bez., 12,0 ½½ Br. 
dto. ver Juli 12.22¼ bez. u. Br. 
dto. ver Auguſt 12,30 bez., 12,32 ¼ Br. 
dto. 7 per Okt.⸗Dez. 11.67½ bez. u. Br. 

Tendenz: Weichend. 


Breslau, 16. Mal. [Spirltusderlcht.) 
5130 M., 70er 31,40 M. Tendenz: unverändert. 


Vörſen⸗Telegramme 
Berlin, 16. Mal. (Telegr. Agentur B. Heilmann, Boten.) 
N. v. 15. N. v. 15 


Mat ber 


Weisen flauer | [Spiritus matter 

do. Mat 154 — 154 25] 70er loko ohne Faß 33 70 33 70 

do. Sepibr. 149 — 150 25 70 r Mal 39 2 39 30 
70er Juni 38 40 88 69 

Roggen flıu 70er Juli 38 50 88 70 

do. Mal 116 25/117 70:2 Auguft 38 60 88 80 

do. Septbr. 119 — 119 75] 70er September 3 70 88 90 

Rübal fill 50er loko ohne Jag —— — — 

do. Mat 46 100 46 200 Hafer 

do. Oktbr. 45 100 46 40 do Mal 126 1286 — 


Kündigung in Roggen 2000 Wſpl. 


Kündigung in Spiritus (70er) 900,000 Ltr. (50er) — 000 Ltr. 
Berlin, 16 Mai. Schlußtkurſe N. v. 15 en 


Belsen. pr. N 0 158 75 154 50 
bo. . 148 75 150 25 
Roggen pr. Mah 116 — 117 — 
G SR 118 75 119 75 
Spiritus (Nach amtlicher Nattrung.) N. v. 15. 
do. 70 ex loko ohne Faß . 83 70 83 70 
do. INI N 39 10 89 20 
do. 70 er Juni 88 40 38 50 
do 70 er Juli ? 28 5) 88 6) 
— 2 8 r 38 60 88 70 
50 er ed oe n 0 

N. v. 15 


N 9. 15. N. v. 15 
Dt. 3 / Reichs⸗Anl. 99 60 99 601 Pol. Stadtanl. 151 70001 70 
Br. Konſ. 4% Anl. 106 501106 60 Oeſterr. Banknoten 170 = 169 95 


Pr. do. 923 % do. 105 10106 Au 216 95/216 90 
© 


Pr. do. 3% do. 99 70) 9 7. Geſterr. Kred. Akt. 8221 — 221 40 
Bol. 4% Pfandbr. 101 750101 75Combarden 2 41 — 41 80 
do. 3%, % do. 100 751100 75 Disk. Kommandtt 3206 60206 79 


do. 4°, Rentenb. 105 4105 
102 201108 10 


v. 
; 1*¹ 300101 25 
Bol. 3 Prov. Anl. 95 750 95 50 


Jondsſtimmun 
ſchwankend ’ 


Oſtpr. Südb. E. S. A 9125] 91 90 Pol. Prov. B. A. 107 901107 90 
Mainzudwighf dt. 118 75119 50 do. abrik 154 40114 — 
Marienb. Mlaw do 88 90 83 rik Milch131 900182 — 
nada Pacific do. 57 0 58 -L Unton — 1110 50 
ech. 4% @olbr. 28 —| 27 20 Dortm. est Br. Ba. A. 48 10) 48 50 
4% Rente. 86 20 86 5% Ougger-Aktlen 148 —148 — 
= bg 53 10) 53 y — ne 2 — 58 10 
aner A. 12 
Oeſter. Silberrente 101 30101 25 Ultimo: 2 
Poln. 4/½% Pbbrf. 67 50 67 40 It. Mittelm. E. St. A 93 40 88 75 
Rum. 4%, Ant 1884 88 — 88 50 Gentr. do. 189 901139 — 
Ruf. 4½½ Bodkrd Berl Han el. B. A. 148 200148 60 
Pfandbriefe. 104 901104 80 Deutſche Bank 186 — 186 25 
Serb. Rente 1895 68 50 69 Bochumer Sußſtabl 155 60158 — 
Türten⸗Looſe 110 75111 Laurah. 153 50188 60 


Ungar. 4% Goldr. 103 8) ee x 


do. 4% 99 
Nachbörſe. Kredit 221,10. Diskonto⸗KNommandtt 206,75 
Aufl. Noten 216,75. Bol. 4% Pfandbr. 101,75 Br. 83840 
Pfandbr. 100,75 Br. Bel. 3½%/ La. C. 100,60. Br. che 
en en 1890er Mexikaner 95,75. Laurahütte 153,40. Private 
nt: 4 


Stettin, 16. Mai. ru Haentur B. Heimann. . 
f Iviritus unverändert = 
eigen vabie | 


do. Mai⸗Junt 154 — 154 -| ver lo 82 — 
do. Sept.⸗Oktbr. 151 50/150 500 Petroleum“) 
Roggen ruh do. per lofo 9 851 10 — 


'q 
do. Mat⸗Junt 115 501116 5/0 
do. Sept.⸗Oktbr. 118 5 120 — 
gun e 


o. Ma 46 — 4 1 
do. Sept.⸗Oktbr. 46 20 40 2⁵ 
) Petroleum: i0fd verſteuert Uſance ½ Proz. 
— 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 13. bis 15. Mat 1896. 

Th. Tuſchinskl, V. 612, Kalkſteine, Bartſchin⸗Mewe. F. Neinelt, 
VIII 1219, Giter, Stettin- Bromberg. Karl Lück, V 781, G iter, 
Maadeburg⸗ Bromberg. W. Grüttke, XLVI 113, kleferne Bretter, 
Schulitz⸗Maadeburg. N 

Tour Nr. 17a, A. Bumle⸗ Bromberg für A. Bumle⸗Bromberg 
mit 3 Schleuſungen tft obgelchleuft. Tour Nr. 18 und 19, Stolz⸗ 
Drieſen für C. Stoltz⸗Drieſen ſchleuſt. 

Bon der Oberbrahe. 2 

Tour Nr. 19, Habermann und Moritz⸗Bromberg mit 5 Schleu⸗ 
ſungen iſt abgeſchleuſt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 15. Mal Mittags 288 Meter 
Pr 16 „ Morzens 290 9 
= 16. . Mittags 2.90 2 


N n 


